
<sin friscder Vorrntl» ?

Joseph SSeiH,
Uhrmacher in der Stadt Allentau«.

Ergreift diese Methode
seinen Kunden u. dem Pub-

überhaupt die Anzei-
zn machen, daß er sein

Geschäft noch immer an sei-
Stand in der

Hamilton Straße, einige
Thüren westlich von dem Markt-Viereck, und
zwar, auf eine ausgedehnte Weise fortsetzt
Er ist vor wenigen Tagen von Neuyork zn-
rnckgekehrt, woftibst er eine große Quantität
Waaren eingelegt hat, welche in Zusatz zu
seinem früheren Assortement eine sekr schöne
AnSwahi ausmacht. Sein Stock besteht un-
ter anderen aus folgenden Artikel:
Goldene u. silberne Patent LiverSack

Ukren, goldene Damen-Uhren, an-
dere silberne Sack Ukren von jeder
Benennung Haus und Stand-
Uhren mit und ohne Kasten eine
sehr schöne und gute Ausivahl silber-
ne und ordinäre Brillen, paßend für
jedes Alter, n. s. w.

Alle Reparaturen werden schnell »nd bil-
lig besorgt?auch versichert er seine Arbeiten
auf einen gewißen Zeitraum, nachdem sie sei-
ne Werkstätte verlaßen.

Er kann diese Gelegenheitnichtvorüber ge-
hen laßen, ohne seinen Freunden und Kun-
den für die bereits genoßene liberale Unter-
stützung seinen schuldigen nnd zugleich uuge
heuchelten Dank abzustatten, und bittet die-
selbe zugleich um eine Fortdauer ihrer Gnnst.

Joseph Weiß.
November 29, nqZM

Stainbnrn s
Kräuter-Ertract-Pillen,

welche einzig und allein von Ertracten der
schätzbarsten vollständig purgirenden Wurzel«
und Pflanzen, die in dem Pflanzenreich ge-
funden werden können, verfertigt sind.

Diese Medizin sichert sich schnell die Gnnst
des Publikums, und hat sich überall wo die-
selbe gebraucht wurde Begünstigung und Zu-
traue» erworben. Da dere» Ziisammensey-
uuq gänzlich aus Ertracteu besteht, so macht
dieS dieselbe nicht nur allein zu einer der si-
chersten und meist wirksamsten Medizinen,
sondern zugleich tauglich für alle Constitutio-
nen zur Ausrottung der Krankheiten des Kör-
pers, des Bluts, der Eingeweide, und alle
andere Beschwerden welche darans entstehen
und überhaupt das menschliche System befal-
len.

Zengniße von Euren.
Certificate» von wundervollen Wirkungen

der Kränter-Ertract-Pillen und von de» vie-
len Ciireii die sie bewirkt haben, können bei
den verschiedenen Agenten eingesehen werden.
Wir fugen hier eines derselben bei, welches
auf Geradewohl von mehr aIS einem Tau-
send hervor genommen wurde.

Albany, Juni W, 1843.
Herren Stainbnrn nnd Ciickenrr?Meine

Herren : Ich hatte mich schon verschiedene
Male enlschlvssen an Sie, in Bezug auf Ihre !
schätzbaren Pillen, zu schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte haben mich jedesmal bis-
her davon abgehalten. Die Ertract Pillen
werden ailhier sehr hoch geschätzt, »nd man
beginnt dieselbe allgemein zn gebrauchen.
Ich habe dieselbe selbst fnr den letzten Monat
gegen Menmatism gebraucht, und kann zu-
vrrsichliich behaupten, daß dieselbe mich gänz-
lich curirt habe». Verschiedene Personen von
meiner Bekanntschaft sind deßhalb sehr zn
Gunsten dieser Pillen eingenommen, ».wün-
sche» daß ich die Agentschaft für diese Abthei-
lung drr Stadt annehme» möchte, damit die-
selbe, wenn verlangt, bei der Hand sein wur-
den. Wollen Sie die Güte haben, mich zu
benachrichtigen, ob Sie einen Agent im nörd-
lichen Theil von Albany haben. Meine
Wohnung ist No. 75 Saratoga Straße, und
wenn Sie es für gut achten mich zu einem
Agent zn ernennen, so können Sie mir die
Pillen mit dem nächsten Boot zusenden. Der
Ihrige ,c.

James E. Waid.

Liste der Agenten in Lecha Caunty.
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig-

ten Agenten für Lecha Caunty :

laineS W. Wilson, Allentann,
I »nv P. Groß, Nord-Wheithall,
C und W. Hittel, Süd-Whcitliall,
Boyer und Woodring, Nord-W heil hall,
Aaron Eisenhard, Siegersville,
Stephen Balliet, Nord-Wkeithall,
Owen Kern, Kern'S Mühlen,
E. und S. Stecket, Nord-Wheithall,
DurS Rndy, Heidelberg,
G. »nd W. Peter, Nord-Wheithall,
Reuben Säger, Schlät Damm,
John Treichler, Heidelberg,
Nathan German, Germaiisville,
Samuel Camp, Neu-Tripoli,
Jonas Haas, Lynnville,
Joshua Seiberling, Pleasant Ridge.

November 22, nqll

Ein Etohrjtand
zu verlehnen.

Der Unterschriebene bietet die Stohrstn-
d», weiche früherhin durch ihn bewohnt war,
in der Hamilton Straße, und welche uuge-
fähr Fuß lang und Ii» breit ist, mit Schcl-
frn und andern Einrichtungen, nnd einem
großen Keller, zu verlehnen an. Der Stand
ist einer der besten in der Stadt, und kann
von einer ledigen Person, oder mit zwei an-
dern Stuben fnr eine kleine Familie erhalte»
Ntcrdrn.

Charles A. Ruhe.
Febni rr, >4. "3m

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen noch in den Büchern

des U»t.rschr>ede»kn jchaidig sinv, werden
hierdurch ernstlich ersucht, jogleich auzurufe»
und ab;,-bezahle«. Wer dieses veriiachläßi-
gct hat Unkosten zu erwarten.

. William Seagreaves.
«veeikaun, Iznuir 10, nq3m

Krankheit der Kinder,
und die Schmerzen die sie zu leiden haben
durch die "Würme" nehmen oft ein unglück-
liches Ende, ohne daß die Ursache je entdeckt
wird. Unangenehmer Odem, picke» der Na-
se, knirschen der Zähne während des Schlafs,
Erschrecken im Schlasund jammern, ein plag-
sanier Austen und Fieberhaftigkeit, gehören
unter die Haupt isymtomen von der Gegen-
wart der Würme. Der zeitliche Gebrauch von

Scherman's Wurm - Kuchen
vertreibt alle diese unangenehme Symtomen,
und stell» die völlige Gesundheit wieder der.
Schwester Ignatius, Oberhaupt des Katho-
lischen-Hald-Waise»-Asylums, hat ihr Zeug-
niß zu Gunsten der Kuchen eingehändigt und
Tausende haben dies schon vorher gethan.?
Sie sagt daß über IVO Kinderin dem Asylnm
seien, daß dieselbe es im Gebrauch hatten ge>
meldete Kuchen zu nehmen, und daß sie die-
selbe immer sehr nntziich gefunden habe.
Dieselbe haben sich in über 40V,W0 Fällen
als untrüglich bewiesen.

Auszehrung«
Influenza, Husten, Verkältung, Blauer Hu-
sten, Engigkeit der Glinge oder Brust kau» ge-
heilt werden. Der Ekrw. Darius Anthony
warsehr nieder durch Auszehrung; Jonathan
Howartk, der berühmte Mässigkeits Redner,
war durch Blut-Beförderung an den Rande
des Grabes gebracht; Der Ehrw. Dunbar
von Neuyork, der Ehrw. De Forrest Evan-
gelist im westlichen Theile dieses Staats, der
Ehrw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin des Orasmus Dibble von Moravia,
und Hunderte andere wurden gelindert und
wiederhergestellt durch den Gebrauch von

Scherman's Husten Kuchen,
und keine Medici» ist je dem Publikum zum
Verkauf angeboten worden, welche mehr Be-
freiungen in diesen Krankheiten bewirkt hat,
und welche mit mehr Zutrauen amempfohlen
werden kann. Sie vertreibt alle Reizung,
macht den Husten leicht, befördert den Aus-
wurf, vertreibt die Ursache deßelben, und be-
wirkt die erfreulichsten u. dauerndsten Euren.

' Kopfweh,
Herzklopfen, Niedergeschlagenheit, Seekrank-
heit, Hoffnungslosigkeit, Ohnmachten, Colik,

Krampf, Magenkrampf, Sommer- und Bow-
el-Krankheiten?gleichfalls alle die uugliickli-
cheu Symtomen welche von zu freiem Leben
entstehen, werden schnell und gänzlich kurirt
durch den Gebrauch von

Scherman's Camphor-Kuchen.
Sie wirken schnell und befreien in einer sehr
kurzen Zeit. Sie gebe» dem System Kraft
und Stärke, und befähigen die Person z» al-
len große» Geistes- und Körper-Beschwerden.

Nhenmatis m,
Schwachheit im Rücken, Schwachheit und
Schmerzen in der Brnst, Rücken, Glieder nnd
andern Theilen deS Körpers werdrnschucll u.
gründlich kurirt durch Scherman's armen
Mannes Pflaster, welches nur I2j

CentS kostet, und von einem jeden erlangt
werden kann. So berühmt ist dieser Artikel
geworden, daß eine Million kaum ein Aufang
ist, die jährliche Nachfrage zu befriedigen.
ES wird zugegeben daß es das beste Stärk-
ungS-Pflaster in der Welt sei.

Huret Euch vor Betrug.
Dr. Scherman's armen Mannes Pflaster hat
seinen Namen mit einer gedruckten Anweis-
ung auf dem Rücke» des Pflasters, »nd ein
irl"Fac Simile «LK von des Doktor'S ge-
schriebenen Namen unter der Anweisung.
Keine andere sind ächt. Dr. Scherman's
Waarenhaus ist No. IVK Nassau Straße, in
der Stadt Neuyork.

Die obige schätzbare Medicin ist zu haben
in dem Postamt in Allenlaun, bei

Aug. L. Ruhe.
November IS, nq«M

Wohlfeile AcühSjtclllc.

Der Unterzeichnete benachrichtiget seine
Freunde und das Publikum im Allgemeinen
ehrerbietigst, daß er seine

Mühlstein-Fabrik,
!in der James Straße, der Stadt Allentau»,
»nterhalb Hagcnbnch'S Gasthaus?, noch im-
mer sortbetrcibt; a»wo er auf Ha»d bat und
zum Verkauf anbietet, vo» den bcste» verfer-
tigten Mühlsteinen und so wohlfeil als sie
sonstwo g macht werden können. Auch ist er
jederzeit bereit Mühlsteine auf Bestellungen
in kurzer Zeit zu machen. Hr. Böller arbei.
Tete einige Jahren in diesen, Geschäft in Phi-
ladelphia, wodurch er sich viele Kenntnisse
erworben hat, nnd da er täglich in seiner
Werkstätte zugegen ist, so schmeichelt er sich
im Stande zn sein, alle diejenigen zur Zufrie-denheit bedienen zu können, welche ihn mit
ihren Aufträgen beehren werden.

Casper Boller.
Allentau», A»g»st3o, nq?ll

Dr. W F. Danowsky
auf dein Lecha Berge.

Indem er dein Publikum für das ihm bis-
her geschenkte Zutrauen seinen Dank abstat,
tet, zeigt er an, daß er seine Wohnung eine
Meile diesseit CeoperSburg, nahe Berger's
Mühle in Ahluin's neuem Hause verlegt
woselbst er eine vollständige Apetheke hält.?
Derselbe rmvfttl'lt sich den Bewohnern der
Umgegend von Coopersburg nnd alle denen
weiche ärztlicher- uud wund-ärztlicher Hülfe
bedürflig sind, als Arzt, Wund-Arzt und Ge-
burrsi>elfer; und jchmeubclt sich mit der Hoff-
nung, daß die Erfahrungen einer zwanzig
jäbr»gc« Praris ihm das Vertrauen, welches
er überall genoß, anch hier verschaffen wer-
den.

Novcmber 22, nqbv

Wohlfeiler Bauholz-Hof.
in Süd-Bethlehem.

Die Unterschriebenen benachrichtigen daS
Publikum, daß sie an ihrem Bretterhof, zwi-
schen dem Lecha Fluß und dem (Zonal, neu-
lich wieder eine» frischen Zusatz von Bretter,
u. s. w. erhalten haben, welcher ihren Stock
zu einem der schönsten im Caunty angeschwol-
len hat. Derselbe besteht wie folgt, auS :

Weiß- nnd Gelb - Peint Floorboards,
Weißpeint Boards, Hemlock Scänt-
lmg, Sparren, Seiding - Boards,
GelbpeintScantling, Balken, Pän-
nel Boards, Gelbpeint Planken,
Schindeln, n. i- w.

Sie sind nicht allein im Stande so wohl-
feil, sondern auch wohlfeiler zu verkaufen,als
irgend ein Boardhändler an der Lecha und
der Nachbarschaft, indem sie ihr Banholz
selbst sägen und nur einen Profit, und zwar
sehr geringen darauf machen, so daß ihre
Preise den harten Zeilen entsprechen werden.

Dankbar für bereits genossene Kundschaft,
hoffe» sie durch eine strenge Aufmerksamkeit
auf ihr Geschäft, fernerhin sich ein Theil der
öffentliche» Kundschaft zu verschaffen.

Presto n Brock und Co.
Süd-Bethlehem, December 20, nqbv

Neuer und wohlfeiler
Baar-Geld Stohr.

Grin» und Rcniuqer,
Benachrichtigen ihre Freunde und ein ge-

ehrtes Publikum, daß sie an dem nordwestli-
chen Ecke des Markt Vierecks, ehedem in Be-
sitz der Herren Säger, Keck nnd Co., einen
neuen Stohr eröffnet haben, allwo Anrufen-
de eine Auswahl der schönste«, besten nnd
wohlfeilsten Waaren finden werden, die je-
mals in dieser Stadt znm Verkauf angeboten
wurde. Ihr Stock brsteht uuter anderen aus
folgenden Waaren :

Trockene Waaren, als :

Sin ausgesuchtes Sortiment Painted Lawns.
Do do Schwarze Bobinet Vails,
Do do Schwarze Filly do
Do do Schwarze Filly Schäifen,
Do do Farbige do do
Do do Farbige do Schnupftücher,
Do do Schwarze do Schnupftücher,
Do do 4-4 Schwarze Satin do
Do do 4-4 Farbige Satin do
Do do 3K und 38 Zoll Schwarze Italie-

nisch-Seidene Halstücher,
Do do Steinfarbige Poult de Soie

Seide,
Do do Steinfarbige Gros, de Nap

Seide,
Do do Schwarzer und blauschwar-

zer Poult. de Soie Seide,
Do do Schwarzer und blanschwar-

zer Gros de Nap Seide,
Schwarze Mohair Handschuhs
Schwarze Mohair Mitts,
Schwarze Mohair Schnupftücher,
Schwarzer Mouslin de Laine für Fracks,
Dräb do do do
4-4 Doppel-Gefärbte Purpur Prints,
3-4 do do do
4-4 Blau, Pink nnd Buff F. Chintz PrintS,
Hosenstoffe vo» jeder Benennung,
Westenstoffe von jeder Benennung.

Grocereien:
Primo N. O. Molasses, Znckerhans Mo-

lasses und Honig Syrnp MolasseS, Rio Caf-see u. noch viele andere Waaren zu umständ-
lich anzuführen.

Alle obige Waaren sollen, da sie wohlfeil
eingekauft wurden, an den allerniedrigsten
Preißen, oder im Austausch für alle Arten
Landesvrodukte, wofür sie die höchsten gang-
baren Marktpreise erlaube«, abgesetzt werden.

Als junge Anfänger hoffen sie auf einen
liberalen Theil der Gunst des Publikums.

Ephraim Grim,
Aaron G. Reninger.

Allentau», Juli 26, nqbv

Nathan Drescher,
Board- und Bauholz-Handler,

Macht hiermit seinen Freunde» und dem
Publikum überhaupt bekannt, daß er seiiic»
Holzhofan bemalten Stand vo» Gangewere
und Drescher, in der Hamilton Straße, ober-
halb Hageubuchs Wirthshaus, in Allenlaun
noch immer forlb»treibt, wo er er auf Hand
hat, ein allgemeines Assortement vo»

Bauholz nämlich:
Kirschen Boards und Planken?Pan-
nel Boards bcste Sorte Gelbpeint
Floor-Boards? Weisipcint Boards?
GelbpeintSceiillittg für Fenstergestelle

Heinlock Scentling ?Balken
Sparren?Boards und anderes Bau-
holz ?Gelbpeint Planken?Joint- und
Lap-Schindeln?Pfosten Lauen?

Maurer-Latte», u. s. w.
welches er alles a» den billigste» Preisen z»
verkaufen gesonnen ist.

DaS Publikum wird achtuugsvoll eingela-
den, anzurufen und sür sich selbst zu urtheilen

Er ist dankbar für genoßene gütige Unter-
stützung und wird sich bestreben durch billige
»ud puiikil'che Bedienung sich der fernere»
Unterstützung würdig ;u mache».

Nathan Drescher.
MailV, nq?ll

(Heorge Spinner,
l Cabinet-Macher in Allentaun.

Wünscht das Publikum hierdurch zu be-
nachrichtigen, daß er sein Geschäft »och immer
!an seinem Wohnhause, so wie am Ecke der
! Hamilton und lamcs Strusie, der Stadt Al-
! lentanu fortsetzt, und auf Bestellungen alle
! Arteu iZabiukt-Waare» auf die schönste und
dauerhafteste Art verfertigt. Da er das
Geschäft scheu 18 Jahre betreibt so fühlt er
versichert daß er alleAnsprecheude zu ihrer völ-
ligen Zufriedenheit hedienen kauu.

verfertig' auch immer noch Todte»-
ladeii auf die kürzeste Anzeige und zu de» bil-
ligsten Preise».

Allentau», Februar 11. vq?3m'

James Pettit
Ceder-Kiefer in der Stadt Allemaun,

Stattet seinen Kunden und dem Publikum
überhaupt seinen Dank ab, für die liberale
Unterstützung die er genossen hat, nnd benach-
richtiget dieselben zugleich, daß er ein vollstän-
diges Assortiment

Ceder - Waaren
auf Hand hat, an feinem Schap, in der Ha-
milton Straße, Neukard'S Eise» - Stohr ge-
genüber, und beim Großen und Kleinen an
Philadelphiaer Preißen absetzt. Sein Vor-
rath besteht ans :

Bauch - Zuber, Flcischständer, Krant-
stander, Bntter-Fasser, Waschzuber
mit hölzernen und eisernen Reifen.
Eimer von allen Großen und Sor-
ten, Büschels und halbe Büschels
Pecks nnd halbe Pecks, angestriche-
ne Zuber und Eimer, Wasch Ma-
schinen, u. s. w.

Er verfertigt auch Bade-Züber auf Bestel-
lung nnd andere Job-Arbeit auf die kürzeste
Anzeige; so wird auch Flick-Arbeit von ihm
unter billige» Bedingungen verrichtet.

Stohrhalter wird ein liberaler Abzug für
Baar Geld erlaubt.

Februar 28, nq3M

Demokratischer Whig.
Der Unterschriebene beabsichtigt, eine wö-

ctentliche Deutsche Zeitung, in der Stadt Li-
banon, Pa., unter dem obigen Name», von
nun an bis znr nächsten Presideutcnwahl, »m
den geringen Preis für fünfzig Cents
in Vorausbezahlung, herauszuge-
be».

Die Absicht des "Whig" soll sei», wahre
Whig-Grundsätze unter den Deutschen Bur-
gern dieser Republik zn verbreiten, und dir
gerechten Ansprüche des großen Staatsman-
nes, Henry C l a y, an das Volk dieser
Freistaaten, ihnen deutlich vorzulegen. Sei-
ne Erwählung erfordert natürlich die herzli-
che Unterstützung aller Whig - Demokraten,
nnd unsererseits soll keine Mühe gespart wer-
den nm durch dieses Blatt unser gehöriges
Schärflein auch beizutragen.

lndem kein Blatt von dieser Art heraus-
I gegeben wird, und dessen Preis äußerst ge-
Z ring gestellt ist, hoffet der Unterzeichnete eine
! rechte Unterstützung von den Freunden Henry
Clay's zu erhalten.

I. P. Sanderson,
Heransgcber des "Libanon Demokraten."

Libanon, December K, 1843. nq3m

AssignieVerkans.
von einer schahbaren Bauerei.

Am Freitag de» Bten März, nm It> Uhr
Vormittags, soll auf dem Platze selbst, öffent-
lich verkauft werden.

Eine schätzbare Plantasche,
gelegen in Heidelberg Tannsclip, Lecha Caun-
iy, gränzend an Land vo» Friedrich Kranß,
George Hoey. Henry Krnm, ». andere, ent-
haltend 89 Acker und «0 Ruthen. Die Ver-
besserungen bestehen aus

Einem zweistockigten Block-
uilW Wohnhaus,

Främ Scheuer, Wagenschop-
pe», und andere Nebengebäuden, ein Theil
vom Land ist gutes Bauland, ein Theil Wie-
sen, und Holziand. ?Aepfel und andere Obst-
bäume, und eine gute Springe befinden sich
auf dem Lande.

Zur nämlichen Zeit:
ein gewißes Stück Holziand, gelegen in oben»
besagtem Tannschip, gränzend an Land von
Daniel Schleicher, Adam German und ande-
re, enthaltend 8 Acker und IN4 Rntben.

Die Bedingungen am Vr»ka»fslage und
Aufwartung von

Nalban Peter,
? ssignie von Nichoiaus Peter.

Febniar 14, nqSm

Assignie Nachricht.
DaHenryßeitler nnd seine Frau

Elisabeth, von Ober-Saiicona Tannschiv, Le-
ch« Caunty, vermittelst einer freiwilligen Ue-

l berschrribung, datirt den 24. Januars 1844,
all ibr Eigenthum, iirgriidrs sowohl als per-
sönliches und vermisstes au den Unterzeich-
neten übertrage!: haben, nnd zwar znm Nn-
tzen der Creditore» deS besagten Henry Beit-
ler, so werden hiermit Alle, welche »och auf
irgend eine Art an besagten Beiiler sci'nldig
sind, aufgefordert, sobald als »löglichabzube-
zahlen?und solche welche noch gerechte An-
sprüche an besagten Hen. Beitler haben, sind
ebenfalls ersucht ihre Rechnungen wohlbestä-
tigt einzuhändigen an

AiidruvK. Wittnau, Assigilie.
Januar 31. ' nqtm

5 Thäler Vclohnnng.
Am letzten Sonntag hatte der Unterzeich-

nete das Unglück, zwischen dem Hause des
Esqueir Green, in Ober-Saucon, und dem
Gasthanse des Hrn. John ?)ost, in Salzburg,
eine silberne Patent-Liver Sackuhr zu verlie-
ren. Der ehrliche Finder erhält obige Be-
lohnung nebst Dank, wen» er dieselbe an I.
?)ost in Salzburg, oder an John Seip, jr. in
Allenlaun abgibt.

David Seip. !
Februar 21, nq3m

Zu verlohnen
Zwei vortreffliche Stohr- oder andere Ge-

schäfts Stnben, aciegen in der nordwestlichen
Ecke des Markt Vierccks, in dem »e»erba»»e»
Haiise des lesse Grim, sind unter vonheil-
dafttn Bedingungen zu verlebnen. Man
melde sich in Aliciilaun bei

Ephraim Guin.
Allciitaun, Januar 3, nqZm

Waisengerichts - Verkauf.
von schätzbarem

Liegendem Eigenthum.
Infolge eines Befehls aus den, Waisenge«

richt von Lecha Eaunty, soll auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, au Dienstags den
12ten März, um IvUhrVormittagS, auf dem

Platze selbst.
Drei gewisse Striche Land,

gelegen in den TaunschipS Heidelberg und N.
Wheithall, in vorbesagtem Caunty. No I,
gränzet an Land von Daniel Helf, ich, John
Miller, Jasper Hunsicker, lonaS Peter, Eas-
per Peter und andere, enthaltend N 8 Acker
nnd 53 Rntben, grnaueS Maas. Die Ver«
desserungen daraus sinv :

Ein zweistockigtes ranhgepflä-
!N:M sterres Block Wohnhaus,

Schweizer - Scheuer, zwei Wagen-
hänser und andere Außengebäude, zwei gute
Aepfelbaum-Gärten, eine gute Springe, »c.
Es befindet sich ebenfalls auf diesem Strich
ei» vortrefflicher Kalksteinbruch.

Die 2 andern Striche sind Holzland, durch-
schnitten durch die Straße welche von Allen-
taun nach Mauch-Chniik sührt; gränzend an
Länder von E. L Knanß, Jonas Peter, W.
Deibert, Peter Deibert nnd andere, enthal-
tend 2 und 3 Acker und 103 Ruthen genaues
Maas.

Es ist das hiutrrlaßene liegende Vermögen
deS verstorbenen I a c o b H o ff m a n n,
letzthin von besagtem Tannschip und Caunty.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

Elias Hoffman)
John Bar, >Adm'ors.
E. L- Knauß, H

Durch die Court,

W. W. Selfridge, Schreiber.
Februar 21, nq3m

Assignie-Nachrieht.
Da N i ch o l a n 6 Peter, nnd seine

Fran Salome, von Heidelberg Tannschip, Le-
cha (Zaniity, vermittelst einer freiwilligen Ue-
bcrschreibung, datirt Januar 29, 1844, all'
ihr Eigenthum, liegendes, persönliches, so wie
vermischtes, an den Unterzeichneten übertra-
gen haben, und zwar znm Besten der Credito-
ren des besagte« Nicholaus Peter, so werden
hiermit Alle, welche nocl> ans irgend eine Art
an besagten Peter schuldig sind, aufgefordert,
innerhalb 6 Wochen anznbrzablen ?und Sol-
che, welche noch rechtmäßige Ansprüche an
besagten Nicholaus Peter haben, werden
ebenfalls aufgefordert, innerhalb obenbestim-
»em Zeiträume ihre Rechnungen wohlbestä-
tigt einzuhändigen, an

Nathan Peter, Asstgmc
lannar 31, nq3m

N a ch r i ch t,
wird hiemit gegeben, daß nun die Liste» von
den Collektors, welche Brandstener sammel-
ten für Hrn. Jacob Latschar, alle an den er-
nannten Schatzmeister Joseph Weidner ein-
gehändigt wurden. 2VN Thaler nnd 26 CtS.
wurden gesammelt, und an Hrn. Latschar
überbezahlt.

Isaac Griesemert, President.
Joseph Weidner, Schatzmeister.

N. B. Es wird anch hiermit vo» dem
Unterschriebene» ein innigster Dank abgestat-
tet, für die ihm erzeigte Liebe und Wohlthat,
an alle die mit Hand-Arbei«, sowohl als anch
an alle die mit Geld-Beiträge bchülflich und
wohlthätig waren.

Jacob Latschar.
Februar 21, nq3m

Eisellhäfen!c
Der Unterzeichnete bietet v Tonnen von

Hnnter nnd Miller verfertigte Eisenhäfe» u.
Eisenkessel beim Große» und Kleinen zum
Verkauf an. Land-Stobrhalter und andere
werde» es zn ihrem Vortheil finden wenn sie
bei ihm anrufen, indem er dieselbe an herab-
gesetzten Preise» verkaufen wird.

Stephan Barber.
Febrnar 28, nqSm

Bokrer! Bohrer:
Der Unterschriebene, nahe bei Cooprrsburg,

in Ober-Sancona Taunschip, Lecha Caunty,
benachrichtiget seine Frcunde und ein geehr-
tes Publikum überhaupt, daß er das Bohrer-
Macher Neschäft wiederum angefangen hat.
Colä e die dieselbe nöthig haben, können sie
wohlfeil daselbst erhalten.

Flickarbeit wird schnell, gut und billig ver-
richtet.

Joseph Ktthn.
Febrnar 28, , » *3m

Zn verlehnen
Eine vortreffliche Werkstätte am Ecke der

Aamilton- nnd lameö Straßen, gegenüber
Hnber's Stohr, gegenwärtig im Besitz deS
Untrrfchriebrnen, ist an billigen Bedingungen
zu verlehnen. Man melde sich bei

Salomon Blank.
Januar W, nq3m

Ein Carry all.
Ein Larry-all, oder ein ganz nener Spa«

zier-Wagen, mir zwei Sitzen, ist wohlfeil zu
verkaufen. Man meide sich bei

Elias Merl».
Februar M, nq3m

William Seagreaves,
b'etet dem Publikum feine Dienste als Pferde-
Arzt an. Er versichert daß er sich hinlängli-
che Kenütniße in diesem Fach erworben hak.
Seine Forderungen sollen äußerst billig sein.
Seine Wohnung ist zwei Thüren unterhalb
E. R Neuhard s Eiseustohr.

Februar 14, uq3m

Eichen Planken.
Einige tausend Fuß Eichen Planken, schick-

lich fnr Wagner nnd andere sind zu verkau-
fen. Man meide sich bei

Elias Viertz.
Zebniar2B, nqZm


